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Tischtennis
Deutschlandpokal
                         der Jungen

Veranstalter: Deutscher Tischtennis-Bund e.V.
Ausrichter:  Westdeutscher Tischtennisverband e.V.
Durchführer : TV Erkelenz 1860 e.V. - Abteilung Tischtennis

4./ 5. April 2009
Karl-Fischer-Sporthalle
Schul- und Sportzentrum in Erkelenz

Samstag : 08:30 - 19:00 Uhr · Sonntag: 09:00 - 14:00 Uhr

Eintritt fre
i !
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Sparkassen-Finanzgruppe

Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen: Zusammen mit unserem Partner 
LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Mehr Infos in Ihrer Filiale oder unter www.kreissparkasse-heinsberg.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Zu wenig Platz? Wir helfen. 
Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.
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Grußwort
Gerne habe ich die Schirmherrschaft über den Deutschland-Pokal der 
Jungen (U 18) des Deutschen Tischtennis-Bund e.V. übernommen. Es 
freut mich sehr, dass der Westdeutsche Tischtennis-Verband e.V. die 
Durchführung der Tischtennisabteilung des TV Erkelenz e.V. überge-
ben hat. Für die Schul- und Sportstadt Erkelenz ist es nach der West-
deutschen Schülereinzelmeisterschaft Ende Januar das zweite große 
Tischtennisevent in diesem Jahr. Darauf sind wir sehr stolz.

Dies ist unter anderen dem großen und bewundernswerten 
Engagement der Tischtennisabteilung mit rund 80 Mitgliedern 
im TV Erkelenz e.V. zu verdanken.

Tischtennis gehört eher zu den neueren Sportarten, erst seit 1988 gehört es zu den olympischen 
Disziplinen. Aber dennoch ist es gerade in Deutschland eine beliebte Ballsportart und in den 
Sportvereinen und auch als Freizeitsport weit verbreitet. Besonders bei Kindern und Jugendlichen 
ist Tischtennis neben Fußball eine der beliebtesten Sportarten. Dies gilt natürlich auch für unsere 
Schul- und Sportstadt Erkelenz.

Die Sportvereine und -verbände leisten auch in diesem Sport eine hervorragende Jugendarbeit. So 
haben für den Deutschlandpokal der Jungen (U18) bereits 15 von 18 Landesverbänden ihre Mann-
schaften mit Jungen im Alter von 14 – 17 Jahren angemeldet.  

Die Ergebnisse der hervorragenden Jugendarbeit können sich sehen lassen. Einige Spieler haben 
schon als Nationalspieler an internationalen Veranstaltungen teilgenommen, viele sind auch in der 
2. Bundesliga und den Regionalligen aktiv. So erwarten uns bei dem Deutschlandpokal der Jungen 
(U18) sportlich hoch qualifizierte Teilnehmer. 

Bedanken möchte ich mich bei den Veranstaltern, den Ausrichtern und den Verantwortlichen für 
die Durchführung des Deutschlandspokals. Besonderer Dank gilt den vielen ehrenamtlichen Hel-
fer, ohne die das Vereinsleben und damit die Jugendförderung im Sport nicht gelingen können. 

Sie leisten einen Beitrag zur Entwicklung der Gesellschaft, den ihnen niemand mit Geld bezahlen 
kann. Unsere Jugend sportlich zu fördern, dafür Zeit und oftmals auch andere Ressourcen zu inves-
tieren, ist ein Dienst an der Gesellschaft, an uns allen. Die Kinder und Jugendlichen lernen im Sport 
neben physischen Fähigkeiten unter anderem Durchsetzungsvermögen, Durchhaltevermögen, Fair-
ness und soziales Verhalten. Dies hilft Ihnen über den Sport hinaus auf ihren privaten und beruflichen 
Lebenswegen. So sind sie gut gerüstet für die Herausforderungen, die auf sie zukommen werden. 
Deshalb ist die Jugendförderung im Sport so wichtig für die Entwicklung unserer Gesellschaft.

Ich wünsche den Veranstaltern, Spielern und Zuschauern eine tolle Veranstaltung mit spannenden Wett-
kämpfen. Mögen die Besten im fairen Kampf gewinnen! Neben dem sportlichen Ehrgeiz sollen jedoch 
auch Spiel und Spaß an dieser temporeichen und reaktionsschnellen Sportart nicht zu kurz kommen.

Dr. Gerd Hachen 
Schirmherr und  
Mitglied des Landtags NRW 
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Mehr Informationen? 
 

Stadt Erkelenz – Der Bürgermeister – 
Referat für Wirtschaftförderung und Stadtmarketing 
Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz 
Telefon: 0 24 31 – 85 252 
Fax:  0 24 31 – 85 9 252 
E-Mail: info@erkelenz.de 
Internet: www.erkelenz.de 

Stadt 
Erkelenz 
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Grußwort
Liebe Jungen,

sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen des Deutschen Tischtennis-Bundes möchte 

ich euch, liebe Spieler, ebenso wie alle Trainer, Offizielle, 

Schiedsrichter und Besucher recht herzlich in Erkelenz 

willkommen heißen.

Neben dem Top 12-Bundesranglisten-Finale und den Nationalen Deutschen Meisterschaf-

ten gehört der Deutschland-Pokal-Wettbewerb in den verschiedenen Altersklassen zu den

Höhepunkten im Veranstaltungskalender des DTTB.

Im Gegensatz zu den zuerst genannten Veranstaltungen, ist der Deutschland-Pokal der

einzige Wettbewerb für Mannschaften. Hier ist Teamgeist, Kampfgeist sowie gegenseitige

Unterstützung im Spiel und außerhalb der Box gefragt.

Das Team mit der besten Mannschaftsleistung in allen vier Spielklassen wird am Ende die

Deutschland-Pokal-Trophäe für den erfolgreichsten Verband in den Händen zu halten.

Für einen sportlichen und interessanten Wettkampf sollte also gesorgt sein.

Bei dem Westdeutschen Tischtennis-Verband und dem durchführenden Verein, dem 

TV Erkelenz, möchte ich mich im Namen des Jugendausschusses des Deutschen 

Tischtennis-Bundes recht herzlich bedanken.

Ich wünsche allen Aktiven, Betreuern und Besuchern schöne und spannende Wettkämpfe

hier in Erkelenz.

Jürgen Ahlert
Vizepräsident Jugend des
Deutschen Tischtennis-Bundes
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Grußwort

Nach den Westdeutschen Meisterschaften der Schülerinnen 

und Schüler ist der Deutschland-Pokal der Jungen schon die 

zweite Veranstaltung in diesem Jahr, die der TV Erkelenz 

durchführt. Die vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

in Erkelenz haben dabei im Januar bewiesen, dass sie in 

der Lage sind, große Turniere hervorragend durchzufüh-

ren. So sollte es auch diesmal sein. Den Verantwortlichen danke ich für die Mühe der 

Vorbereitung und wünsche eine gute Hand bei der Durchführung.

Hier die Mannschaft der Helfer, dort die Mannschaft der Sportler, deren Ziele die 

gleichen sind: Jede will das Beste herausholen. Für die Verbände ist es immer ein 

großes Saisonziel gewesen, in diesem Wettbewerb gut abzuschneiden, denn der 

Gesamtsieg im Deutschland-Pokal steht für gute Trainingsarbeit mit der Jugend des 

Verbandes. Ich wünsche allen den Erfolg, den sie sich wünschen. Dabei ist klar, 

dass nicht alle Wünsche in Erfüllung gehen können. Wichtiger ist aber, das Beste 

gegeben zu haben. In diesem Sinne begrüße ich alle Teilnehmer mit ihren Eltern 

und Betreuern in Erkelenz.

Helmut Joosten
1. Vorsitzender des 
Westdeutschen Tischtennis-Verbandes
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Grußwort
Liebe Spieler, 

liebe Eltern, Betreuer und Tischtennisfreunde,

ganz herzlich möchte ich Euch und Sie zum diesjährigen 

Deutschlandpokal der Jungen in Erkelenz begrüßen. 

Bereits Ende Januar konnten wir ebenfalls in dieser tollen 

Halle, die diesjährigen Westdeutschen Einzelmeisterschaften 

der Schülerinnen und Schüler für den Westdeutschen Tischtennisverband ausrichten. 

Nach dem guten Verlauf vor wenigen Wochen erwarten uns bestimmt auch wieder zwei 

spannnende Tage in der Halle.

Danken möchten ich auch wieder den freiwiligen Helfern, die zum einen bei der Vorberei-

tung geholfen haben und bei der Durchführung am Wochenende helfen, denn ohne dieses 

Engagement wären so hochkarätige Veranstaltungen innerhalb eines so kurzen Zeitraums 

nicht zu bewältigen. Nach kurzer Verschnaufspause findet an den Pfingsttagen unser  

16. Internationales ERKA-Pfingstturnier statt.

Auch den zahlreichen Sponsoren möchte ich an dieser Stelle nochmal für die diesmalige 

Unterstützung herzlich danken und auch der Stadt Erkelenz, die uns wieder diese schöne 

Halle für die Veranstaltung zur Verfügung gestellt hat. 

Euch, liebe Spieler, wünsche ich viel Spaß und den erhofften Erfolg.

Martin Häusler 
Abteilungsleiter Tischtennis 
TV Erkelenz 1860 e.V.
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DEUTSCHER TISCHENNIS-BUND – Generalsekretariat 
 
Otto-Fleck-Schneise 12 
60528 Frankfurt/Main 
Tel.: 0 69 - 69 50 19 - 0 
Fax: 0 69 - 69 50 19 - 13 

______________________________________________________________________________ 
 

AUSSCHREIBUNG 
Deutschland-Pokal der Jungen (U18) 

Erkelenz 
4. / 5. April 2009 

______________________________________________________________________________ 
 

SCHIRMHERR: Dr. Gerd HACHEN, Mitglied des Landtages NRW 
 

VERANSTALTER: DEUTSCHER TISCHTENNIS-BUND e. V.  
 

AUSRICHTER: WESTDEUTSCHER TISCHTENNIS-VERBAND e.V. 
 

DURCHFÜHRER: TV ERKELENZ e. V. 
 

AUSTRAGUNGSORT: KARL-FISCHER-SPORTHALLE 
Schulring 4 
41812 ERKELENZ 
 

GESAMTLEITUNG: Udo WALTHER, Jugendwart des WTTV 
 

ORGANISATION: Martin HÄUSLER, Abteilungsleiter TT des TV Erkelenz e.V. 
 

TURNIERLEITUNG:  Hans FUCHS, Mitglied im WTTV-Jugendausschuss 
Stefan SOENS, Mitglied im WTTV-Jugendausschuss 
 

SCHIEDSGERICHT: Frank KNOPF, Beisitzer im Jugendausschuss 
Zwei Personen, die an Ort und Stelle benannt werden. 
 

OBERSCHIEDSRICHTER: Georg VAASSEN, Nationaler Schiedsrichter  
 

SR-EINSATZ: Erik HARREN, Verbandsschiedsrichter  
 

SCHIEDSRICHTER:  Geprüfte Schiedsrichter werden vom WTTV gestellt.  
 

PRESSE / INTERNET / 
RUNDFUNK: 

 
Simone HINZ, Pressesprecherin des DTTB 
 

DTTB-HOMEPAGE:  Martina und Axel EMMERT, Ergebnisdienst des DTTB 
 axel.emmert@t-online.de 
 

(INTERNET-) 
ERGEBNISDIENST: 

Thomas MERTENS, Jugendwart des TV Erkelenz e.V. 
http://deutschlandpokal2009.tv-erkelenz.de 
 

TISCHE, NETZE, ZÄHLGERÄTE, 
SR-TISCHE, UMRANDUNGEN: 

 
DONIC 
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____________________________________________________________________________________ 
 
BÄLLE, BALL- UND 
HANDTUCHBEHÄLTER, 
RÜCKENNUMMERN: 

 
 
 
ANDRO 
 

SPIELSYSTEM / 
AUSTRAGUNGSMODUS / 
SPIELREIHENFOLGE: 

 
 
Gemäß Anlage 
 

GRUPPENEINTEILUNG: Vorrunde 
Pool A (Gruppe A1)  Pool A (Gruppe A2) 
1, 2, 3, 4   1, 2, 3, 4 
 
Pool B (Gruppe B1)  Pool B (Gruppe B2) 
1, 2, 3, 4   1, 2, 3, 4 
 
Die Gruppeneinteilung wird anlässlich der 34. Nationalen Deutschen 
Schüler-Meisterschaften am 14. März 2009 in Altenkunstadt 
vorgenommen. 
 

SPIELBEDINGUNGEN: Gespielt wird nach den Regeln der ITTF, Fassung und Auslegung 
des DTTB (siehe Hand- und Jahrbuch 2008/2009). Allen 
Anordnungen der Turnierleitung ist Folge zu leisten. 
 

AUSZEICHNUNGEN: Die besten drei Mannschaften erhalten Urkunden des DTTB sowie 
Ehrenpreise des Durchführers. 
 

MELDUNGEN: Bis spätestens 10. März 2009 (Posteingang) – unter Verwendung 
des beigefügten Meldeformulars - (entsprechend der Spielstärke) 
an: 
 
1. DEUTSCHER TISCHTENNIS-BUND 
 Otto-Fleck-Schneise 12 
 60528 FRANKFURT  
 Tel.: 0 69 - 69 50 19 - 0 
 Fax: 0 69 - 69 71 28 43 
 E-Mail: metternich.dttb@tischtennis.de 
 
2. WESTDEUTSCHER TISCHTENNIS-VERBAND 
 Friedrich-Alfred-Strasse 25 
 47055 DUISBURG 
 Tel.: 02 03 - 60 84 912 
 Fax: 02 03 - 60 84 919 
 E-Mail: Fuchs.Hans@wttv.de 
 
3. TV ERKELENZ 
 Frank PICKEN 
 Amselweg 13 
 41812 ERKELENZ 
 Tel.: 0 21 51 - 61 12 11 (d) 
 Fax: 0 21 51 - 61 12 13 (d) 
 E-Mail: f.picken77@gmx.de 
 

STARTGELD:  Das Startgeld beträgt pro Mannschaft 26,-- Euro, zu entrichten an 
den DTTB. Die Rechnungen werden den Mitgliedsverbänden 
zugestellt. 
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____________________________________________________________________________________ 
 
UNTERKUNFT: 

 
Ist von den Mitgliedsverbänden unter Angabe, ob die Anreise per 
PKW oder mit der Deutschen Bahn erfolgt, bis spätestens 
17. März 2009 (Posteingang) zu bestellen bei: 
 
Frank PICKEN 
Amselweg 13 
41812 ERKELENZ 
Tel.: 0 21 51 - 61 12 11 (d) 
Fax: 0 21 51 - 61 12 13 (d) 
E-Mail: f.picken77@gmx.de 
 

UNTERKUNFT / 
VERPFLEGUNG: 

Für die Bereitstellung der Unterkunft und Verpflegung sorgt der 
Durchführer nach Meldung der Mitgliedsverbände.  
 
Freitag, 3. April 2009 

   Anreise 

ab   16:00 Uhr Trainingsmöglichkeit 

    

Samstag, 4. April 2009 
 

ab  07:30 Uhr Trainingsmöglichkeit 

  08:45 Uhr Eröffnung 

  09:00 Uhr 1. Runde Gruppenspiele Vorrunde 

  11:00 Uhr 2. Runde Gruppenspiele 

13:00 Uhr - 13:30 Uhr Mittagspause 

  13:30 Uhr 3. Runde Gruppenspiele Vorrunde 

  15:30 Uhr Zwischenrunde 

  17:30 Uhr 1. Spiel – Endrunde 

    

Sonntag, 5. April 2009 

ab   07:30 Uhr Trainingsmöglichkeit 

ZEITPLAN: 

  09:00 Uhr 2. Spiel – Endrunde 

   11:30 Uhr 3. Spiel – Endrunde 
 

    anschließend Siegerehrung 
 

ANREISEMÖGLICHKEITEN: 
 
 
 
 
 
 
 
 

PKW:   
Autobahn A46, Ausfahrt Erkelenz-Ost, Beschilderung Richtung 
Erkelenz (-Zentrum) folgen. Nach 1,2 km (Ende der Straße) an der 
Ampel rechts abbiegen. Nach 1,6 km an der Ampelkreuzung (hinter 
der Shell-Tankstelle) rechts auf die Krefelderstraße einbiegen. 
Nach 300 m links auf das Schulgelände zwischen ERKA-Halle und 
Sportplatz einbiegen. Der Eingang zur Karl-Fischer-Sporthalle 
befindet sich am Ende des Schulhofes. 
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____________________________________________________________________________________ 
 

NOCH 
ANREISEMÖGLICHKEITEN: 
 

 

 
BAHN:   
 
Bahnhof Erkelenz 
Strecke Düsseldorf Hbf – Mönchengladbach Hbf – Aachen Hbf 
(Kursbuch-Nr. 485) 
 
Bei Angabe der genauen Ankunftszeit (mit Personenzahl) wird die 
Abholung durch den Durchführer organisiert. 
 

MELDESTELLE: KARL-FISCHER-SPORTHALLE 
Schulring 4 
41812 ERKELENZ 
Mobil: 01 73 – 24 12 318 (Frank PICKEN) 
 

ERSTE HILFE: Thomas MERTENS, Jugendwart des TV Erkelenz e.V. 
 

ÄRZTLICHE BETREUUNG: Hermann-Josef-Krankenhaus Erkelenz 
Tel.: 0 24 31 - 89 0  
 

ANTI-DOPING: Bei der Einnahme von Medikamenten jeglicher Art müssen die Anti-
Dopingbestimmungen der NADA (= NADA-CODE inklusive aller 
Anhänge) beachtet werden. Falls bei Athleten oder den privaten 
Ärzten Unsicherheiten vorhanden sind, so ist unbedingt Kontakt 
aufzunehmen mit: 
 
Herrn Dr. med. Herbert ZSCHAU 
Kinzigtal-Klinik  
Parkstr. 7 
63628 BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Tel.: 0 60 56 - 73 75 33 (d) 
Fax: 0 60 56 - 73 76 83 (d) 
 

KLEBEREGELUNG: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auszüge aus den Regeln: 
Internationale Tischtennis-Regeln A (Neu) 
 
4.7 Das Belagmaterial sollte so verwendet werden, wie es von 

der ITTF genehmigt wurde, d.h. ohne irgendeine 
physikalische, chemische oder sonstige Behandlung, welche 
die Spieleigenschaften, Reibung, Aussehen, Farbe, Struktur, 
Oberfläche usw. verändert. 

 
Internationale Tischtennis-Regeln B 
 
2.4 Kleben 
2.4.1 Es liegt in der Verantwortlichkeit jedes Spielers zu 

gewährleisten, dass Schlägerbeläge mit Klebstoffen auf dem 
Schlägerblatt befestigt werden, die keine schädlichen 
flüchtigen Lösungsmittel enthalten. 

2.4.2 Tests auf schädliche flüchtige Lösungsmittel werden bei 
 Welt- und Olympischen Titelwettbewerben, bei Pro-Tour-
 Turnieren und Veranstaltungen des Jugend-Circuit 
 durchgeführt. Ein Spieler, bei dem festgestellt wird, dass 
 sein Schläger ein solches Lösungsmittel enthält, kann 
 vom Wettbewerb ausgeschlossen und seinem Verband 
 gemeldet werden. 
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____________________________________________________________________________________ 
 
NOCH KLEBEREGLUNG: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2.4.3 Zur Befestigung der Schlägerbeläge auf dem Schläger muss 

ein ordentlich belüfteter Raum bzw. Bereich zur Verfügung 
gestellt werden, und Flüssigkleber dürfen nirgendwo sonst in 
der Austragungsstätte verwendet werden. 

 
Anm.: "Austragungsstätte" bedeutet das gesamte Spielgebäude 

sowie das Gelände, auf dem das Gebäude steht, 
einschließlich Eingangsbereich, Parkplatz und ähnliche 
Einrichtungen. 

 
Wettspielordnung des DTTB 
 
A Allgemeines 
2 Spielregeln 
 
Für alle offiziellen Veranstaltungen gelten die Internationalen 
Tischtennisregeln (Teile A und B) entsprechend, sofern in 
Ausnahmefällen nichts Anderes geregelt ist. 
... 
 
Tests auf schädliche flüchtige Lösungsmittel können bei allen 
Veranstaltungen durchgeführt werden. Die Tests dürfen nur mit 
ITTF-anerkannten Testgeräten und durch geprüfte Schiedsrichter 
vorgenommen werden. Sie sollen vor einem Spiel vorgenommen 
werden. Dann kann ein Schläger, der schädliche flüchtige 
Lösungsmittel aufweist, einmal ausgetauscht werden. 
 
Bei begründetem Verdacht entscheidet der Oberschiedsrichter, ob 
eine Schläger-Kontrolle nach einem Spiel durchgeführt wird. 
 
Ein einzelnes Spiel wird als verloren gewertet, wenn nach dem 
Spiel durch einen Test mit einem ITTF-anerkannten Testgerät 
festgestellt wird, dass der Schläger eines Spielers schädliche 
flüchtige Lösungsmittel enthält. 
Ein einzelnes Spiel wird auch dann als verloren gewertet, wenn vor 
dem Spiel durch einen Test mit einem ITTF-anerkannten Testgerät 
festgestellt wird, dass der Schläger eines Spielers schädliche 
flüchtige Lösungsmittel enthält und der Spieler sich weigert, 
unverzüglich Abhilfe zu schaffen bzw. der Austausch-Schläger 
ebenfalls schädliche flüchtige Lösungsmittel enthält. 

 
 
ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN! 

 
Wir wüschen eine gute Anreise nach Erkelenz und den Teilnehmern den erwünschten Erfolg! 
 

 
DEUTSCHER TISCHTENNIS-BUND   Frankfurt/Main, 10. Februar 2009 

gez. Carina Metternich 
Referat Jugend-Leistungssport 
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Bayern Bayerischer Tischtennis-Verband BYTTV
1 Floritz Philipp TV Hilpoltstein 14.12.1991
2 Schmidl Christoph TTC Fortuna Passau 13.04.1992
3 Kreß Jan FC Hösbach 06.04.1991
4 Rattassep Alexander TV Rehau 22.04.1992
5

Berlin Berliner Tisch-Tennis Verband BETTV
6 Le Trung Phong Reinickendorfer Füchse 12.05.1991
7 Gehler Marius Reinickendorfer Füchse 15.04.1993
8 Nguyen An Hertha BSC Berlin 01.07.1991
9 Bartels Daniel Reinickendorfer Füchse 18.04.1993
10

Brandenburg Tischtennis-Verband Brandenburg TTVB
11 Brendel Marc TTC Finow-GEWO Eberswalde 09.05.1992
12 Sponholz Christian TTC Finow-GEWO Eberswalde 27.07.1991
13 Jannek Thomas MTV Wünsdorf 06.09.1993
14 Ledwig Felix SV Preußen 90 Frankfurt/O. 11.02.1991
15

Hamburg Hamburger Tischtennis-Verband HATTV
16 Khazaeli Patrick Bergedorf/Vier-und Marschlande 02.04.1991
17 Schmidt Stefan TuS Germania Schnelsen 27.02.1991
18 Tokarek Mats Bergedorf/Vier-und Marschlande 29.05.1992
19 Keck Florian Rissener SV 27.06.1993
20

Hessen Hessischer Tischtennis-Verband HETTV
21 Franziska Patrick TTC Elz 11.06.1992
22 Mähner Torsten TTC Rhönsprudel Maberzell 07.07.1993
23 Surnin Gregor TG Obertshausen 19.03.1993
24 Kemmler Matthias DJK BW Münster 27.04.1993
25 Blinstein Bernard Viktoria Preußen Frankfurt 12.04.1992

Niedersachsen Tischtennis-Verband Niedersachsen TTVN
26 Hölter Arne MTV Hattorf 01.10.1992
27 Hagemann Marius TTS Borsum 10.08.1991
28 Hoffmann Richard TuS Celle 18.04.1991
29 Flörke Philipp BW Borsum 18.03.1991
30 Dohrmann Yannick Torpedo Göttingen 16.03.1993

Mannschaftsaufstellungen Jungen
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Mannschaftsaufstellungen Jungen

Pfalz Pfälzischer Tisch-Tennis-Verband PTTV
31 Campbell Robin TTF Frankenthal 22.08.1991
32 Stein Maximilian TTV Albersweiler 05.11.1993
33 Peter Florian TTC Pirmasens 29.03.1993
34
35

Rheinhessen Rheinhessischer Tisch-Tennis-Verband RTTV
36 Christmann Jonas FSV Mainz 05 28.05.1993
37 Giehl Sascha TV Leiselheim 24.09.1993
38 Tomoski Christian FSV Mainz 05 07.02.1992
39 Prasse Dennis TV Leiselheim 27.09.1991
40

Rheinland Tischtennis-Verband Rheinland TTVR
41 Lüdemann Joel TTC Wirges 24.01.1991
42 Venter Jannik TuS Weitefeld-Langenbach 08.05.1992
43 Wallmeroth René TuS Weitefeld-Langenbach 13.04.1993
44
45

Saarland Saarländischer Tischtennisbund STTB
46 Naumann Pascal TTF Besseringen 16.07.1993
47 Freytag Fabian ATSV Saarbrücken 08.04.1991
48 Jäger Kevin TTSV/DJK Bous 22.12.1992
49
50

Sachsen Sächsischer Tischtennis-Verband SÄTTV
51 Heinichen Toni TTC Holzhausen 30.08.1992
52 Hempel Max ESV Lok Pirna 29.09.1992
53 Hornbogen Thomas SV SR Hohenstein-Ernstthal 22.03.1992
54 Lützner Florian SV SR Hohenstein-Ernstthal 20.04.1993
55

Schleswig-Holstein Tischtennis-Verband Schleswig-Holstein TTVSH
56 Markscheffel Ole TSV Bargteheide 03.07.1993
57 Velling Clemens TSV Bargteheide 09.11.1993
58 Boeglin Marcel TTC Mölln 26.01.1992
59 Heidebrecht Svend FT Eiche Kiel 10.07.1992
60
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Mannschaftsaufstellungen Jungen

Thüringen Thüringer Tischtennis-Verband TTTV
61 Tran Le Vu Post SV Zeulenroda 12.08.1992
62 Schädlich Philip Post SV Zeulenroda 17.06.1992
63 Reim Christian Post SV Mühlhausen 26.08.1991
64 Liebergesell Tobias TTV Bleicherode 12.10.1992
65

WTTV Westdeutscher Tischtennis-Verband WTTV
66 Walther Ricardo TTC Hagen 30.11.1991
67 Malessa Robin TTC Ruhrstadt Herne 02.09.1991
68 Kizilates Kagan TTC Ruhrstadt Herne 15.03.1992
69 Servaty Michael TG Neuss 12.12.1993
70

Baden-Württemberg TT-Verbände Baden-Württemberg Ba-Wü
71 Schwarz Yannick DJK Offenburg 07.08.1991
72 Klyeisen Michael SV Böblingen 23.04.1993
73 Streicher Paul FTV. 1844 Freiburg 23.07.1993
74 Loth Jakob FTV. 1844 Freiburg 20.10.1991
75
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Das ist kein Luftschloss:
Unsere Wärmepumpen-
Anlagen nutzen für die
Wärmeerzeugung im Haus zu
2/3 einfach nur Luft. Und
zu 1/3 vergünstigten Strom.

Heizen mit Luft?

Viele Vorteile zu einem hervorragenden Preis-Leistungs-Verhältnis:

Mehr Infos? Wir beraten Sie gern:

Preisbeispiel:

Anlage für ein 1-Familienhaus 

inkl. Warmwasserbereitung,  

inkl. kompletter Montage* 

14.000 EUR
* ohne Elektroanschluß

Fo
to

: ©
ph

ot
oc

re
o,

 F
ot

ol
ia

.c
om

Zwischenrunde Jungen
Variante 1/2 z.B. bedeutet, bei Variante X 1, bei Variante Y 2

15:30 Uhr 4. Pool A 2 1. Pool B 1/2 Ergebnis

Z 1
Tische 1+2

15:30 Uhr 3. Pool A 1 2. Pool B 2/1 Ergebnis

Z 2
Tische 4+5

15:30 Uhr 3. Pool A 2 2. Pool B 1/2 Ergebnis

Z 3
Tische 7+8

Y
15:30 Uhr 4. Pool A 1 1. Pool B 2/1 Ergebnis

Z 4
Tische 10+11

-

-

-

-
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Endergebnis
Deutschlandpokal Jungen 2008/09

Sieger Spiel E 7 1.
Verlierer Spiel E 7 2.
Sieger Spiel E 8 3.
Verlierer Spiel E 8 4.
Sieger Spiel E 11 5.
Verlierer Spiel E 11 6.
Sieger Spiel E 12 7.
Verlierer Spiel E 12 8.
Sieger Spiel E 19 9.
Verlierer Spiel E 19 10.
Sieger Spiel E 20 11.
Verlierer Spiel E 20 12.
Sieger Spiel E 23 13.
Verlierer Spiel E 23 14.
Verlierer Spiel 22 15.
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 TV Erkelenz 1860 e.V.
 Abteilung Tischtennis

Internet: www.tv-erkelenz.de 

Mitgliederzahl:  80

Vorstand: Abteilungsleiter Martin Häusler 
 stv. Abteilungsleiter Josef Sommer 
 Kassenwart Moritz Möller 
 Sportwart Daniel Patza 
 Jugendwart Simon Häusler 
 Beisitzer Helge Luttmer 
 Beisitzer Dr. Thomas Sommer

Trainer: Daniel Patza, Simon Häusler, Manuel Bronn und Thomas Mertens

Trainingszeiten: Montag 
 17:00 - 19:00 Jugend und Schüler 
 19:00 - 21:00 Erwachsene 
 Donnerstag 
 17:00 - 19:00 Jugend und Schüler 
 19:00 - 21:00 Erwachsene 
 Freitag 
 17:00 - 19:00 Anfänger 
 19:00 - 21:00 Erwachsene

Spiel- und  
Trainingslokal : Sporthalle Cusanus-Gymnasium, Schulring 4,  41812 Erkelenz

Spielbetrieb : 1. Herrenmannschaft Landesliga 
2008/2009 2. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse 
 3. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse 
 4. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse 
 5. Herrenmanschaft 3. Kreisklasse 
 1. Jugendmannschaft 2. Kreisklase 
 1. Schülermannschaft Kreisliga 
 2. Schülermannschaft 2. Kreisklasse 
 1. B-Schülermannschaft Kreisliga

Fotos auf der 
Titelseite :  Marco Steinbrenner (WTTV)

1860
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Wir machen den Weg frei

Vertrauen ist nicht die Summe
günstiger Angebote, sondern
das Ergebnis langjähriger harter
Arbeit!

1. Platz – Bestes Bankenimage
Volksbanken Raiffeisenbanken *

Die�Volksbanken�Raiffeisenbanken�arbeiten�im�FinanzVerbund�mit�DZ�BANK,�WGZ�BANK,�Bausparkasse�Schwäbisch�Hall,�DG�HYP�Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank,
easyCredit,�Münchener�Hypothekenbank,�R+V�Versicherung,�Union�Investment,�VR�LEASING,�WL�BANK.

*Quelle:�Markenmonitor „YouGov�BrandIndex“,�psychonomics�AG / Stand:�7.11. 2008

www.volksbank-erkelenz.de

Volksbank
Erkelenz-Hückelhoven-Wegberg eG

AUSGEZEICHNET_A5B_Erkelenz:x��12.12.08��13:22��Seite�1
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Sie haben uns zum

Marktführer
in Ihrer Region gemacht!

Hierfür sagen wir

DANKE!

VOBA IMMOBILIEN eGVOBA IMMOBILIEN eG
Ständig mehr als 500 Objekte unter:

Hans-Josef Balling
Tel.: 0 24 31 - 9 50 46 31

Konrad-Adenauer-Platz 2a
41812 Erkelenz

VOBA IMMOBILIEN eGVOBA IMMOBILIEN eG

Horst Klömpges
Tel.: 0 24 52 - 10 61 56

Siemensstr. 5
52525 Heinsberg

VOBA IMMOBILIEN eGVOBA IMMOBILIEN eG

Willi Klingen
Tel.: 0 24 34 - 88 46 32

Beecker Str. 55
41844 Wegberg

VOBA IMMOBILIEN eGVOBA IMMOBILIEN eG

Hans Herings
Tel.: 0 24 51 - 91 20 77

Haihover Str. 16-18
52511 Geilenkirchen

VOBA IMMOBILIEN eGVOBA IMMOBILIEN eG


